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Erlöst
Skizze von Oskar Schwebe

Ich konnte nicht anders Ich vertraute ihm von gan
zen Herzen O sein treues Auge Wie ein tödtlicher
Haß ergriff es mich gegen meine mir so theuren so liebe
voll auf meinen Kummer herabblickenden Eltern ich
mußte mit ihm davon weit hinweg weit weit
von diesem friedlichen Orte von dieser leise rauschenden
Linde vor dem Pfarrhause weit hinaus in die weite
Welt die ja einem jeden ein holdes Glück verheißt

Und die jedem lügt liebe Anna der nicht in feiner
Brust auch feines Schicksals Sterne trägt Möchten sie
Dir wieder leuchten Du liebe arme Anna

Vor mir ich befand mich in den eleganten Räum
lichkeiten eines vielbesuchten Weinhauses einer norddeutschen
Hafenstadt saß ein junges Weib von einer rührenden
machtvoll zum Herzen sprechenden Schöner eine
Kellnerin Eine Kellnerin der goldenen von allen ehr
baren Hanseaten ängstlich gemiedenen drei Kanonen
Kellnerin in einem Lokale welches nur die Leichtsinnigen
der Stadt betraten Lieutenants und Refendare
und selbst sie nur zur Nachtzeit

Ich kannte sie genau von langen langen Jahren
her Am flachen Strande der unteren Saale das lin
denbeschattete Pfarrhaus den ehrwürdigen etwas
willensschwachen Vater die sorgsame aber nicht das
Mindeste von der Welt verstehende Mutter der wer
bendende Student der beste Schläger seiner Verbind
ung geschmückt mit jeder holden Gabe blühender Ju
gend aber leichtsinnig durch und durch und dies
holde Weib da sie ein liebes frommes Kind noch war
ich sah sie Alle Alle wieder vor mir War ich ja doch
ein naher Anverwandter dieses berückend schönen für Se
gen und Heil auf dieser Erde nun wohl für immer ver

lorenen Weibes
Anna sprach ich leise er hat Dich also doch ver

lassen Dn siehst danach wie richtig wir ihn emst beur
theilt haben Es fehlte ihm ein jeder Halt Du weißt

ich habe ihn als Student gekannt ein Rohr war
er im Winde Glänzende Gaben aber kem Wille

Sprich nicht zu mir von Deiner Vergangenheit Dein
Aufenthalt an diesem Orte sagt mir ja Alles Verstoß
ung Schande Schmach und Anna was da
kommt das ist wohl nur der Tod

Die Kehle war mir zugeschnürt ich konnte nicht
weiter reden Ich warf ein Goldstück hin und ging
Wie gelähmt war sie auf ihrem Platze verblieben Ich
sah nicht mehr nach ihr

Schilt mich nicht theilnahmlos lieber Leser Es hatte
mir sast das Herz gebrochen dies unerwartete Begegnen
Sie diese holde Rose vom Ufer der Saale sie die
Tochter eines von mir so hoch verehrten Mannes des
geistig so hoch stehenden Pfarrers in jenem weltabgeschie
denen Weiler sie eine Verworfene sie eine Phryne

sie jener Schaar wilder Hetären beigesellt die diesen
höllischen Cancan tanzen das Glas in der Rechten

das Kleid Nein es war zu arg zu nieder
schmetternd zu furchtbar Wie ein ingrimmiger
Zorn fchäumte es in mir auf

Darum also diese elterliche Liebe Darum also diese
Treue in der Erziehung diese musterhafte Anleitung
zu jedem Edlen und Hohen Ich war wie betäubt
Ich kom te den Schlaf nicht finden

Am nächsten Mittage kam mir in einem Couvert ein
Zettel bedeckt mit den zierlichen Zügen jener Hand
die mir einst so lieb so graziös und so begchrenswerth
erschienen war

Oskar so schrieb sie Herurtheile mich nicht allzu
schnell So schlecht wie Du denkst bin ich doch nicht ge
worden Ich habe keinem Andern angehört Ihm ihm
allein und er er war ein Unwürdiger Mit welcher
Bewegung habe ich ihn einst von Deinen Lippen gehört
den wunderschönen Vers des Nibelungenliedes

Daß stets die Liebe Leid bringt am allerletzten
End

Er ist an mir in Erfüllung gegangen
Friede aber auch mit dem Verräther
Ich habe nun mit meiner ganzen Vergangenheit ge

brochen Ich habe gewagt mich auf Dich zu berufen ich
habe mir durch Deinen Namen die Pforten zu der stillen
Lausbahn emer Krankenwärterin geöffnet Ich war un
endlich glücklich als vor einer Stunde mich Gräfin A
auf Deine mir nicht gegebene Empfehlung hin annahm
Ich habe ihr dann gebeichtet Alles Alles sie
strich mir über den Scheitel und weinte Bitte für
mich daß mir Kraft werde zu einem neuen Leben

Ich lächelte Dergleichen Anwandlungen kennt man
Es dauert nicht eine Woche So dachte ich der Ge
fallenen erinnerte ich mich kaum mehr

Es verging ein Jahr mehr als ein Jahr In
tiefer später Nachtstunde klingelte es Die Frau Oberin
läßt bitten Herr Doktor Sogleich sagte mir
ein Diener

Ich stieg in die Droschke welche den Boten zu mir ge
führt hatte Bald waren wir in der weltberühmten Heil
Anstalt eingetroffen

Ein furchtbarer Anblick bot sich mir hier dar Ein Va
gabond in dessen Zügen sich noch immer etwas fand von
raphaelischer Schönheit von den edlen Linien Leonardo
da Binci scher Hoheit lag auf einem Bette blutüber
strömt bleich fast wie der Tod Der Tod war
schon gekommen Die Augen die dunkelumrandeten waren
eingesunken er war erlöst

Und über ihm dies schöne Weib mit den edlen den
mattcn fast geisterbleichen Zügen Jetzt aber erhob sie sich
Wie eine Königin leidverklärt und doch unendlich hoheits
voll stand sie vor uns

Hochwürdige Frau Oberin sprach sie mit ihrer wei
chen Stimme der Mann der hier verschieden ist war
mein Mann Ich bin keiner Sünde schuldig ich habe
ihm dem Verlorenen Treue gehalten auch im tiefsten
Elende Hochwürdige Frau ich stehe rein vor Ihnen
Gott gnade ihm so schwer er mir den Weg des Lebens
auch gemacht hat Er ist erlöst

Auch Du bist s Anna rief ich
Nein Oskar fprach sie mild Einer Erlösung be

darf es bei mir nicht Frau Oberin wendete sie
sich dann an die edle neben uns stehende Dame sagen
Sie meinem Vetter wie heiß ich ihn geliebt den Entschla
fenen trotz aller seiner Fehler und was ich ihm ge
lobt habe Schreibe den Eltern Oskar was ich Dir
sage eine Irrende einst bleibe ich nun im Dienste
helfender heilender Liebe dann bin auch ich

erlöst
Sie begab sich nach einem Hospitale der Schweiz

ich habe kein Wort mehr von ihr vernommen War sie
wirklich erlöst

Zn den Wahlen
Die Nationalliberale Correspondenz

schreibt über die durch die Stichwahlen geschaffene
Parteilage

Zu irgend welchen leitenden und allgemeingiltigen Grund
sätzen in der Haltung bei den Stichwahlen sind die bür
lichen Parteien nicht gekommen Die von nationalliberaler
Seite zuerst ergangen Mahnung zum Zusammenhalten
gegenüber den Sozialdemokraten hat auf andern bethei
ligten Seiten fo wenig Entgegenkommen gefunden daß sie
als allgemeine Regel fallen gelassen werden mußte Auf
deutfchfreisinniger Seite hat man in einzelnen Gegenden
wie wir gern zugeben wollen die Pflicht anerkannt auch
die Nationalliberalen gegen Sozialdemokraten zu unter
stützen Die überwiegende Zahl der Preßstimmen und
sonstigen aus jener Partei hervorgegangen Kundgebungen
forderte aber die volle Niederschlagung des Cartells auch
auf die Gefahr einer weiteren Verstärkung der Sozial
demokratie und wies die entgegengesetzten Stimmen aus
dem eigenen Lager in der bekannten barschen und terro
ristischen Weise zurück Das ist besonders in dem Organ
des freisinnigen Führers geschehen aber auch in den andern
Berliner Fortschrittsblättern sogar der communal offi
ziösen Vossischen Zeitung so sehr man auch gerade in
der Reichshauptstadr die sich der vollständigen Ueber
fluthung durch die Sozialdemokratie nur noch mühsam
erwehrt Ursache hätte sich um die Unterstützung anderer
bürgerlichen Parteien zu bemühen Die fortschrittliche
Centralleitung hat fich bei diefer Gelegenheit
außerordentlich doppelzüngig und hinterhaltig
benommen fie hätte gern überall wo ihre
Partei bedrängt war Cartellhilfe angenommen
um dafür anderwärts die Cartellparteien zu
Gunsten oder mit Hilfe der Sozialdemokraien
niederzuschlagen Noch offener hat es die Centrums
partei abgelehnt irgendwo die Mittelparteien im Kampf
gegen die Sozialdemokraten z unterstützen Gegen d e
bezüglichen entschiedenen Erklärungen der leitenden ultra
montanen Organe ist nur ganz vereinzelt Widerspruch er
hoben worden und während klerikale Redner und Blätter
es sehr interessant finden heute noch weitläufig zu er
örtern wie sich im Jahre 1884 die Nationalliberalen
in Hannover und Magdeburg gegenüber der Soziademo
kratie verhielten unterstützt das Centrum überall thatsäch
lich und indireet vielfach aber gewiß auch sehr direct
die Sozialdemokratie im Kamps mit den Mittelpartcien
Nur Deutschsreisinnige und damit das augenblickliche
radikal demokratische Treiben des Centrums etwas verhüllt
wird einzelne Extremkonservative haben ultramontane
Unterstützung zu erwarten Dem gegenüber kann man es
den Cartellparteien wahrhaftig nicht verübeln wenn sie
nicht überall so viel Selbstentsagung besaßen für Parteien
einzutreten von denen sie ihrerseits für größere Uebel als
die Sozialdemokraten erklärt wurden Gleichwohl haben
die Cartellparteien in ihren Blättern und fonstigen Kund
gebungen in den meisten Fällen bei Stichwahlen mit den
Sozialdemokraten Eintreten für den deutschfreisinnigen
mitunter selbst für den ultramontanen Candidaten empfoh
len höchstens haben sie Stimmenthaltung verkündigt
nirgends sind sie so weit gegangen Stimmabgabe für die
Sozialdemokraien zu empfehlen wie es die Dentsch
freisinnigen in vielen Fällen ganz offen gethan
Auf welcher Seite danach das größere Maß von Pflicht
gefühl und Entgegenkommen gewesen überlassen wir dem
Urtheil aller Unbefangenen Wie viel die verfchiedenen
Parteien noch bei den Stichwahlen herausschlagen werden
uns die nächsten Tage lehren Die ganze Häßlichkeit und
Unmoral des Treibens bei den Stichwahlen ist in dieser
Wahlbewegung ganz besonders grell und abschreckend zu
Tage getreten

Die Auslassung der Nationalliberalen Correspondenz
treffen im Großen Ganzen auf unsere lokalen Verhält
nisse zu Hinzufügen wollen wir noch daß der Kandidat
der vereinigten Parteien ohne Zweifel als Sieger bereits
aus dem ersten Wahlkampfe hervorgegangen wäre wenn die
Mitglieder der Kartellparteien in demselben Maße wie die
Socialdemokraten jeder für feinen Theil gewirkt und jeder
zum Wahlaci gegangen wäre Die Socialdemokraten waren

Dienstag 4 März 189V
erschöpft bis auf den Ktzten Mann De Mahnungen fast
der gesllmmten deutschen Press unter Zusammenschluß
sämmtlicher Parteien in geschlossenen Colonnen gegen die
Socialdemokratie Front zu machen wurden von der Cen
tralleitung der freisinnigen Partei in Berlin außer Acht
gelassen und nach eigenem Rezept der einzelnen Parteivor
stände die Provinz mit Instruktionen versehen Daß die
Provinzvorstände in den einzelnen Fällenohne
Direktive von Berlin vorgegangen seien wird
hierorts ebensowenig Jemand glauben wie an
derwärts Inwieweit die Schuld der Niederlage der
bürgerlichen Parteien in Halle eine einzelne Partei trifft
wollen wir nicht weiter erörtern da einmal an dem be
schämenden Resultat nichts mehr ändern ist und
außerdem die Erwägung daß vielleicht inkurzer Zeit das
Zusammengehen aller bürgerlichen Parteien eine poli
tische wie sociale Nothwendigkeit werden dürfte jede
weitere Veranlassung zu event internen localen
Differenzen verbietet Mit Genugthuung dürfen aber
diejenigen Parteigrößen die einen Zusammen
schluß der liberalen Elemente direct oder in
direkt offen oder fecret in Wort oder Schrift
verhindert ja sogar den Socialdemokraten em
pfohlen haben auf das Refultat vom 1 März
zurückblicken Der Dank ihrer Mitbürger w rd ihnen
sicher nicht versagt werden Gewiß aber ist Zahl der
jenigen größer die den Wahlausfall auf das Schmerz
lichste bedauern auch von den Mitgliedern der
freisinnigen Partei wird es viele geben die es
gleich uns als eine Schmach empfinden daß
die alte preußische Salzstadt Halle die in ihrer Salz
wirkerbrüderfchaft so viel auf ihre königlichen Privilegien
pocht durch einen Sozialdemokraten vertreten
ist Nun alles Unglück hat auch sein Gutes im Gefolge
Wir kennen jetzt die Stärke des Feindes und wir haben
viel gelernt Nun gilt es das Gelernte zu verwerthen
und die Stellen an denen wir verwundbar sind unangreif
bar zu machen In diesem Sinne wollen wir uns tröste l
in der festen Zuversicht daß werden alle diese Bedingung
erfüllt die Sozialdemokraten zum zweiten Male mit dem Na
men der Stadt Halle im Reichstage nicht wieder glänzen sollen

Reichstags Stichtvahl in Berlin
1 Wahlkreis Rechtsanwalt Träger freis 8931 Rechts

anwall Zeidler kons 5521
Also gewählt Träger freis

Ä Wahlkreis Prof Virchow 24949 Jauiszewski
23 378

Also gewählt Prof Virchow
3 Wahlkreis Rechtsanwalt Munckel freis 13636

Tapezierer Wildberger Soz 12904
Also gewählt Munckel

S Wahlkreis Landr Baumbach freis 11500 Kauf
Albert Auerbach Soz 8701

Also gewählt Vaumlmch
Magdeburg Wahlkreis 7 Ascherslebm Heine Soz

gewählt gegen v Dietze Reichsp,
Schleswig Holstein Wahlkreis 2 Flensbnrg Jebsen

geg u Mahlte soz
Dauzig Wahlkreis 3 Danzig Stadt Rickert dfrs mit

VW L m n gewählt gegen Wedekind natl 3942 St
Königsberg Wahlkreis 3 Königsberg Stadt Schnitze

Zv m S3 38 t gewählt gegen Papendieck dfrs 1261S
Summen

Meck xnb rg Zchweriu Wahikr 2 Schwerin Wismar
Büimg uuU nur 784 St gewählt gegen Schwartze Soz
2652 St

Hannover Wahlkreis 4 Osnabrück v Schele Schelen
burq Welie gewählt gegen Holste natl

Stettin Wahikr 4 Stettin Stadt Dr Broemel dfrs
mit 9447 st gewählt gegen Serbert Soz 8469 St

Wahlkreis Fraustadt Lissa Landrath v Hellmann
Reichsp gegen Fürst Ferdinand Radziwil Pole gewählt

Teltow Beeskow Storkow Charlottenburg Prinz
Handjery gewählt

Fürstenthum Waldeck Dr Böttcher natl gewählt
Spever Pfa z Clemm mit 300 St mehr gewählt
Sagan Äus 57 größeren Ortschaften Forckendeck 6356

Klietzing 4170 St Glänzender S eg Forckendeck s
Sachse Wahlb 1 Zit an Buddeberg dfrs gewählt

gegen Seebold Soz
Potsdam Wahlkreis 6 Nieder Barnim Stadthagen

Soz mit 15400 Stimmen gewählt gegen Lohren Reichsp
15000 Sr

Mittelfranken Wahlkreis 2 Erlangen Fürth Freiherr
Sckenk v Stauffenberg dfrs gewählt gegen Bedel soz

Düsseldorf Wahlkreis 4 Düsseldorf Stadt und Kreis
Wenders Centr nur 15535 St gewählt gegen Grimpe Soz
7166 St

Koburg Gotha Wahlkr 2 Gotha Zangcmeifter dfrs
gewählt mit 700 St Majorität gegen Bock Soz

Hannover Wahlkr 8 Hannover Stadt Meister Soz
gewählt gegen Wallbrecht natl

Unterfranken Aschaffenbnrg Wahlkreis 6 Würzburg
Dr Stoehr Centr gewählt gegen Stegitz Soz

Erfurt Wahlkreis 1 Nordhausen Stadt und Kreis
Dr Schneider dfrs gewählt gegen Mylius Reichsp

Lieguit Wahlkreis 5 H rlchberg Friedländer ofrs ge
wählt gegen Dr Avenarms natl

Breslau Wahlkreis 10 Waldenburg Eberty dfrs ge
wähit gegen Dr Websky natl

Arusberg Wahlkreis 5 Bochum Frhr v Schorlemer
Alst Centr gewählt gegen Müllensie en natl

Stettin Wahlkreis 4 Stettin Stadt Dr Broemel dfrs
mit 9447 St gegen Herbert Soz 8469 St

Schwaben Neuburg Wahlkreis 1 Augsburg Biehl
Centr gewählt gegen Brach natl

Arusberg Wahlkreis 6 Tortmund Stadt und Land
Möller natl mit 18397 St gegen Tölcke Zo 15532 st

Braunschweig Wahlkreis 1 Braunianvela Blanken
burg Blos Soz mit 10923 St gewählt gegen Orih natl
5795 St

Potsdam Wahlkreis 7 Potsdam Stadt Ost Havelland
Dr Rüge dfrs mit 4552 St gewählt geg n Dc S einmeister
Reichsp 3289 St
Mecklenburg Schwerin Wahlkreis 1 Hagenow v WriS

berg kons gegen Schwartz Soz



Bremen Bruhns So mit 1610l st gewählt gegen
Papendieck wild 15393 St

Hannover Wahlkreis 12 Göttingen Esser natl
mit 2015 St gewählt gegen Goetz v Olenhusen Welse
1874 St

Breslau Wahlkreis 6 Breslau Ost Tutzauer Soz
gewählt gegen v Seydewitz kons

Breslau Wahlkreis 7 Breslau West Vollrath dfr
gewählt gegen Kühn Soz

Düsseldorf Wahlkreis 6 Duisburg Dr Hammacher
natl gewählt gegen Dr Lieber Centr

Köln Wahlkreis 1 Köln Stadt Greiß Centr mit
22332 St gewählt gegen Lücke Soz 11893 Sl

Frankfnrt a d Oder Wahlkreis 4 Frankfurt Stadt
und Kreis Steinau v Steinrück kons gewählt gegen Metzner
Soz

Mecklenburg Schwerin Wahlkreis 5 Rostock l r jar
v Bar dfrs gewählt gegen Kretschmann Soz

Sachsen Weimar Eisenach Wahlkreis 1 Weimar
Sawhammer dfrs mit 10404 St gewählt gegen Kohl natl

mit 6733 St MWCoburg Gotha Wahlkreis 1 Coburg Dr Siemens
dsrs gewählt gegen Dr Sattler natl
Mittelfranken Wahlkreis 3 Ansbach Tröltsch natl

gewählt gegen Kröber Demokrat
Pfalz Wahlkreis 1 Speyer Clemm natl gewählt ge

gen Dr Siben Centr
Sachsen Wahlkreis 21 Annaberg Holtzmann natl mit

S9I8 St gewählt gegen Dr Krause dsrs 8992 St
Schaumburg Lippe Langerfeldt dfrs mit 4236 St ge

wählt gegen Devpe kons 3l50 St
Baden Wahlkreis 7 Offenburg Reichert Centr mit

10047 St gewählt gegegen v Bodmann natl 8369
Baden Wahlkreis 6 Lahr Schättgen Centr mit 10240

St gewählt gegen Engler natl 8364 St
Frankfurt a O Wahlbezirk 8 Sorau Jeschke dfrs

mit Illll St gewählt gegen Brauer ReichsP 7177 St
Merseburg Wahlkreis 3 Bitterseld Delitzsch Dr M x

Hirsch d rs gewählt gegen Baurmeister kons
Hannover Wahlkreis 5 Melle Diepholz c v Arnswaldt

Böhme Welse gewählt gegen Unbesunde natl
Hannover Wahlkreis 9 Hameln Münden c v Reden

Hastenberg natl gewählt gegen Baeter Soz
Hannover Wahlkreis 10 Hildesheim v Hake Hasperde

Welie mit 11987 St gewählt gegen Hoyermann nail
Erfurt W shlreis 3 Mühlhausen Langensalza Weißen

see Dr Horwitz dfrs gewählt gegen v Wedell Piesdorf
kons

Obersrauke Wahlkreis 1 Hof Hutschenreuther natl
gewählt gegen Raietbel dirs

Oberfranken Wahlkreis 4 Kronach v Gagern Centr
gewählt gegen Scherm Soz

Posen Wahlkreis 6 Fraustadt v Hellmann ReichsP
mit 5282 St gewählt gegen Fürst Ferdinand Radziwill Pole

Mit 5011 St x zDüsseldorf Wahlkreis 1 Lennep Mettmann Schmidt
dsrs mit 16913 St gewählt gegen Meist Soz mit 13092
Stimmen

Oldenburg Wahlkreis Oldenburg Birkenseld Eutin Hintze
dfrs gewählt gegen Dr EnneccernS natl
Sagan v Forckenbeck dfrs 9893 St Klitzing 5328 St

Es ithlen einige Landbezirke die jedoch an dem Ergebniß nichts
ändern

Die vorläufige Stärke der Parteien stellt sich
wie folgt

61 Deutschfreisinnige
10 Demokraren
34 Nationalliberale
20 Reichspartei
63 Konservative
99 Centrum
35 Sozialdemokraten

5 Welsen
2 Antisemiten

14 Polen
13 Elsässer

1 Däne
Wildliberale

Schönebeck a/E 2 März Bei der am 28 v M statt
gewndenen Stichwahl im Wahlkreise Calbe Aschersleben sind
abgegeben für den

freikons Amtsrath v Dietze Barby 15600 Stimmen
Für den

Sozialdem A Heine aus Halberstadt 16360 Stimmen
Für den hiesigen Kreis m dem bei der 1 Wahl Munckel

aufgestellt war ist von dem Central Komitee des Deutsch
Freisinns in Berlin die Parole ausgegeben für den Sozial
demokratin Heine zu stimmen und der hiesige Parteileiter h t
noch gestern einen heftigen Artikel losgelassen der schließt
wählt Heine dan it der Kartell Unfug ein Ende hat für alle
Zeiten

Der Freisinn ist mit Ausnahme weniger Orte
mit fliegenden Fahnen zu Heine übergegangen

Aus der WM Md AMMwMg
D r serer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Städtische Commissionen
Bau Commission

Außerordentliche Sitzung am Dienstag den 4 März cr
Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des H errn Stadtbaurath Lshausen
Tagesordnung

1 Bauetat für 1890/91 zweite Lesung

Endresultat der Stichwahl Nechtsanwalt
r Keil 134SS Kuuert SIS Stimme

Ein in der Landwirthichaft durch seinen Samenbau
Klein Wsnzlebener Züchtung berühmt gewordener Mann

Kommerzienrath Rabethge jetziger Direktor der Aktien
gesellschaft Zuckerfabrik Klein Wanzleben vormals Rabcthge
u Giesccke ist am 1 d Mts gestorben

fKriegerfechtverband Die Kriegerfechtanstalt
des deutschen Kriegerbundes Fechtschule 52 Halle a S ver
anstaltete gestern Abend im Neuen Theater eine Abend
unterhaltung zum Besten des Kriegerwaisenhauses Glücks
berg in Römhild Zunächst ging ein Volksgemälde von
Drescler Marianne ein Weib aus dem Volke flott als
Theaterstück über die Bretter Diesem folgten sodann
einige musikalische Vorträge und schließlich ein Ballver
gnägen Die unternommene Fechtsammlung ergab neben
der durch zahlreichen Besuch bedingten Einnahme einen

ansehnlichen Betrag

Der hier gewählte socialdemokratische Reichstaas
Abgeordnete Kunert aas Breslau traf am Sonnabend
Abend 10 Uhr hier ein

In der am Mittwoch 26 Februar in der Magde
burger Bierhalle stattgehabten Conferenz zwischen den
beiden Commissionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
der Tischler wegen Einigung über die seitens der Ar
beitnehmer aufgestellten Forderungen wurde man sich da
hin einig 1 Die Arbeitszeit soll nicht mehr als 10
Stunden betragen 2 Der Arbeitslohn ist nach Stun
den zu bezahlen 3 Der Durchschnittslohn welcher bis
her 2 2/z Psg betrug wird um 15 pCt 4 y Pfg Pro
Stunde erhöht Hierdurch ergiebt sich ein wöchentlicher
Aufschlag von 2 Mk 50 Pfg Wo der Minimallohn
durch diesen Aufschlag 30 Psg pro Stunde noch nicht
erreicht wird ist ein solcher auszuzahlen 4 Die Akkord
arbeit möglichst zu beseitigen wenn es jedoch der Arbeit
nehmer wünscht bleibt es freie Vereinbarung zwischen Ar
beitnehmer und Arbeitgeber 5 Für Sonntagsarbeit und
Nachfeierabendarbeit erfolgt ein Aufschlag von 15 pCt
für Nachtarbeit von 10 Uhr Abends an 50 pCt 6
Für Halten von Hobelbänken und Werkzeug erfolgt ein
wöchentlicher Aufschlag von 1 Mk 7 Es ist überall
die Inständige Mittagspause leinzuführen 8 Sämmt
liche Forderungen treten mit dem 1 April n Kraft
Gleichzeitig wurde beschlossen daß jeder der Herren Ar
beitgeber der Commission der Arbeitnehmer durch Namens
unterschrift bekundet daß er vorstehende Forderungen be
willigt Die Vertretung der Arbeitgeber hatte sich zur
Hälfte aus Jnnungsmeister und zur Hälfte aus der In
nung fernstehenden Arbeitgebern zusammen gesetzt Die
Commission der Arbeitgeber vertrat a 90 Tischlermeister
welche sämmtliche Forderungen für ganz gerecht hielten
Daraufhin beschloß die Commission der Arbeitnehmer
über diejenigen Arbeitgeber welche diese Forderungen noch
nicht bewilligt hätten und bis zum 15 März keinen da
hingehenden Bescheid zukommen ließe den p rtiellen
Streik zu verhängen

Am Sonnabend fand auf dem Centralgücerbahnhofe
der Zusammenstoß zweier Rangir Güterzüge statt Acht
Wagen sind arg beschädigt aber glücklicherweise Niemand
verletzt worden

Stadttbeater Repertoir Montag 3 März Ein
Schritt vom Wege Dienstag 4 März Die Folkuuger
Mittwoch 5 März Großes Concert zum Besten des Stadt
theater Pensionsfonds Donnerstag 6 März Die Stützen
der Gesellschaft Freitag 7 März Der flieg iide Holländer
Sonnabend 8 März Die Stützen wellschaft Sonn
tag 9 März Die Hugenotte BorbereitungCarmen Ein schwieriger Fall De B ttelstudent Die wilde
Jagd Der Wildschütz Der Probepseil

Universitäts Rachrichten
Halle 2 März Die theologische Fakultät hiesiger Uni

versität hat den Direktor der Francke schen Stiftungen Dr
Frick zum Doktor der Theologie ernannnt

Theater Kunst Wissenschaft und Litesatur
Halle 3 März Stadttl eater Oper Nachdrm

wir ziemlich lange Zeit hindurch nur Wiederholungen hörten
sahen wir mit desto größerem Interesse der gestrigen Aufführ
ung entgegen Kretschmsrs fünfaktige Oper Die Folk
unger hat sich an vielen Bühnen Deutschlands eines wohl
berechtigten Erfolges zu erfreuen gehabt Die Schönheit der
Musik steht unbestritten da Wir erinnern nur an den weihe
vollen Chor der Mönche Ave Maria an Die Bannerweihe
an die Arie der Maria Ich will ihn sehn Tief ergreifend
ist ferner das Setett O blick in dieses Auges Strahl, lieb
lich der Gesang der dalekarlischen Mädchen

Das Textbuch weicht von der gewöhnlichen Schablone ab
Die Handlung ist spannend läßt das Interesse k inen Augen
blick erlahmen und es fehlt nicht an hochdramatischen und auf
regenden Scenen Manches freilich bleibt uns unklar Es
muß zum mindesten seltsam scheinen daß Magnus der später
mit Muth und Begeisterung in die Reihen der für das Vater
land Kämpfenden tritt sich anfänglich von Sten Petrik be
droht den Schwur entringen läßt Namen nnd Herkunft zu
verschweigen auf den Thron zu verzichten und sich in e n
Kloster zurück zu ziehen Man muß die Erklärung dafür eben
darin suchen daß er überhaupt bisher in Klostermauern lebte

Eine höchst sympathische Gestalt und ein konsequent gezeich
neter Charakter ist die Maria König Eriks Nichte deren treue
unerschütterliche Liebe der Wahrheit endlich zum Sieg ver
hilft

Diese Oper ist kaum minder schwierig als Tannhäuser oder
Lohengrin und erfordert vor allem schon ihres großen Reich
thumes an Ensemblenummern wegen daß die Darsteller voll
kommen sicher nnd nach jeder Richtung bin mit ihren Auf
gaben vertraut seien In dieser Hinsicht blieb gestern noch so
manches zu wünschen übrig wenn auch Eifer und lobenswerthes
Streben nicht zu verkennen waren Einzelheiten abgerechnet
konnten wir uns aber doch an einer würdigen Vorführung des
Prächtigen Werkes erfreuen was um so wichtiger war als der
Komponist sich unter den Zuhörern befand Er wird nament
lich was den äußeren Erfolg anbelangt nicht unbefriedigt ge
schieden sein Nach allen Aktschlüssen wurde wiederholt zum
Schluß der Oper wohl sünf oder sechsmal gerufen

Herr Gustav Stäven Magnus bewies gestern daß er
was Tongebung künstlerisches Maßhalten und Vortrag anbe
langt recht auffallende Fortschritte gemacht hat Das leidige
Quetschen und Forciren der Hohen Töne hören wir jetzt viel
seltener nnd zweifeln nicht mehr daß der Sänger welcher
wieder für unsere Bühne gewonnen ist sich mit der Zeit ganz
von diesen störenden Gewohnheiien befreien wird Der Ansatz
ist zwar noch lange nicht tadellos doch auch nach dieser Richt
ung bin dürfen wir eine Wendung zum Besseren konstatiren
Fräulein Pleschner Maria hatte fleißig gelernt und bewäl
tigte die schwierige und anstrengende Parthie in einer Weise
welche alle Anerkennung verdient

Im zweiten Akte gefiel sie uns weniger gut Es fehlte die
königliche Haltung sowie die rechte Vertiefung in die Situation
während sie insbesondere im dritten Akte später aber auch in
vierten und fünften mit wachsendem Feuer saug und auch im
Spiele aus ihrer allzugroßen Zurückhaltung heraustrat Die
Stimme klang weich und voll hie und da hätte man ihr mehr
Kraft gewünscht wenn es galt über Chor und Orchester hin
weg zu tönen Sehr hübsch sang Frl Pleschner das Duett
mit Karin Fräulein Kaminsky Auch in der Krönungsscene
leistete st sehr lobenswerthes und wußte die tiefe Bewegung
bei dem plötzlichen Auftritte des Magnus gut zu zeichnen
Bedenkt man daß die junge Künstlerin die Parthie zum ersten

Male sang so muß man ihr das Zeugniß ausstellen billigen
Ansprüchen durchaus gerecht geworden zu setn Deutlichere
Aussprache wäre wünschenswerth

Herr Stierlin Sten Petrik charakterisierte den finsteren
Bösewicht gut und glänzte durch seine schönen ausgiebigen tiefen
Töne Herr Demuth hatte an dem Larsen auf Aufgabe ge
funden die sich vortrefflich für seine Stimme eignete Gleich
sein Duett mit Magnus im ersten Akte begegnete allgemeiner
Anerkennung Mit inniger Empfindung sang er die Arie

Upsalas hober Dom aber auch die Darstellung stimmte fast
überall mit den Intentionen des Dichters überein

Herr Pohl bemühte sich uns den Abt Ansgar in würdiger
Weise vorzuführen Obschon er sich hier selbstverständlich nicht
au seinem ihm besonders zusagend n Felde der Thätigkeit be
fand bot er doch auch keinen Anlaß zum Tadel und das Ge
schick mit welchem er sowohl den gesanglichen als den schau
spielerischen Theil der Parthie behandelte dokumentirte aus s
neue seine bedeutende Befähigung Der Ansgar ist ja aller
dings für einen seriösen Baß mit großem Umfang nach der
Tiefe zu geschrieben immerhin wird er an mancher Mittelbühne
keine so befriedigende Vertretung finden Herr Arthur Voigt
Beugt Herzog von Schoonen sah sehr schön und imponirend
aus Manche Stellen lagen ihm etwas zu tief Ganz fest war
er noch nicht Die Darstellung war im Ganzen zu loben
wurde jedoch zuweilen durch ein unwillkürliches aber sehr be
merktes Taktiren beeinträchtigt Bei einer Wiederholung wird
dieses Gefühl der Unsicherheit wohl geschwunden sein

Fräulein Ka minsky schuf aus der Karin eine recht anzie
hende und interessinte Gestalt Die treue Ergebenheit dem
Königssohne gegenüber, die Enttäuschung als Magnus sie zu
rückweist wurde in ergreifender Weile zum Ausdruck gebracht
Die Stelle Er lebt er lebt so kann das Herz nicht trügen
war von hochdramatischer Wirkung Auch die Ballade Jung
Olaf spielt am Meeresgestad gehörte zu dem Besten was wir
gestern hörten Fräulein Buxbaum dalekarlisches Mädchen
tremolirte wieden etwas Der Hirtenchor hinter der Scene
hielt sich wacker Die Intonation blieb bis auf eine einzige
wenig bemerkbare Schwankung rein und auch die Stärke des
Tones war gut bemessen Unser Orchester leistete unter Direk
tion des Herrn Kapellmeisters Weintraub Vartresfliches
Sehr schön wurden das Vorspiel der Oper die höchst chaakte
rische Gewittermusik im erste Acte und der Krönung marsch
gespielt Der Gesang der dalekarlischen Mädchen gefiel uns
nicht so recht hingegen wurde die Bannerweihe sowohl von
den Solisten als von d m Chorpersonal mit großer Begeister
ung gesungen Die Aktschlüsse sind sehr effektvoll Zum Schlüsse
der Oper wurden stürmische Rufe nach dem Komponisten laut
Vielleicht würde es sich bei einer Wiederholung empfehlen von
der Theaterstunde abzuweichen und etwas früher anzufangen
Es schlug 1l/, Uhr als wir den Heimweg antraten

Leo Schellbach
Unter den deutschen Architekten ist ein Wettbe

werb zum Neubau der evangelischen St Peterspf arr
kirche in Frankfurt a M ausgeschrieben Die Kirche soll
1000 Sitzplätze erhalten die Kosten dürfen 300 100 Mark nicht
übersteigen Ausgesetzt sind drei Preise von 4000 2000 und
1000 Mark Zu den fünf Preisrichtern gehören Hofbauk irektor
Egla StnttKart Geh Rath Raschdorff Berlin und Architekt
Wiethase Köln

Heinrich Simieradski dessen Phryne in Eleusis
im Verein Berliner Künstler ausgestellt war hat in Rom so
eben zwei neue Werke vollendet Das eine ist ein großes
Deckengemälde mit den allegorischen Figuren des Frühlings
der Flora und nderer Genien as andere behandelt einen
durchaus realistischen Stoff U viatioo Von einem einsamen
Kirchlein h rab bewegt sich dem Dorfe zu ein trauriger Zug
voran ein paar Knaben die Lichter tragen dann der alre Geist
liche mit dem Sakrament die Weiber knieen am Wege nieder
und im Hintergrunde liegen bereits die Abendschalten auf dem
Gebirge

Cesare Comtu der berühmte italienische Geschichts
schreiber ist in Mailand so schwer erkrankt daß die Aerzte
an seinem Wiederauskommen zweifeln und eine Katastrophe be
fürchten

Vermischtes
Meteorfali in Texas En Aerolith von bedeutendem

Umiang und entsprechender Schwere ist kürzlich in den
Comauche Bergen niedergegangen Am Abend des 2 Februar
beobachteten die Einwohner von Granburg Texas ein auf
fallend hell strahlendes Meteor welches sich mit ungeheurer
Geschwindigkeit und wie es schien in nicht sehr bedeutender
Höhe von Süden her den beiden Gipfeln der Comcniche Bergc
näherte Wenige Sekunden später war der kleiner der Gipfel
tageshell beleuchtet wie mit einem elektrischen Lichtschein Über
gossen Man hörte ein stärker und stärker anschwellendes
Sausen dann ein lebhaftes den Detonationen des Gewehr
feuers ähnliches Prasseln einen Knall der von dem Anprall
des Aerolithen herrührte das ferne Poltern und Krachen bre
chender und zu Thal stürzender Felsen nun schienen tausend
Funken am Nachthimmel emporzusprühen und Alles ward
wieder dunkel und still Die Masse des ungestümen Boten
aus den fernen Himmelsräumen besteht aus einem gelben
Metall welches die ersten Besichtigec daher irrthümlich für
Gold hielten Das Gewicht des Steines wird auf 80 bis 10
Centner geschätzt

Ein Enkel des französischen Dichters VictorHugo Georges Hugo der im August vorigen Jahres in Paris
mündig geworden und seine Erbschaft angetreten hat ein Jahr
vorher ein recht schlechtes Geschäft abgeschlossen Kostspielige
Leidenschaften zu deren Befriedigung seine Eltern und Vormünder
die Lockroys ihm die Mittel mit Fug und Recht verweigerten
führten den jungen Mann Wucherern in die Hände welche ihm
eine beträchtliche Summe Vorschossen sich selbst aber eine dreimal
höhere verschreiben ließen Viktor Hugo hat 3 Mill Francs
hinterlassen außerdem bringen seine Werke einen sicheren jähr
lichen Ertrag von 50 000 Francs Die Erbschaft gehört freilich
zur Hälfte seiner Tochter Adele die aber unheilbar krank in
einem Irrenhause einer Auflösunglentgegengeht dann fällt auch
ihr Vermögen den beiden anderen Erben des Dichters seinen
Enkelkindern Georges und Jeanne Hugo anheim Die Position
des jungen Georges ist mithin keine schlechte und die beiden
dunklen Ehrenmänner der Schneider Pasquier und der Bau
unternehmer Auboiu ri kirten ihr Geld durchaus nicht als sie
dem gut situirten Verschwender gegen Unterschrift von Wechseln
im Betrage von 240,000 Francs baare 80,000 Francs hmzählten
von denen allerdings im nächsten Augenblick Herr Pasqaier für
ein von ikm einer jungen Frau geliefertes mit Pelz besetztes
Kleid 30,000 Francs wieder einbog Weshalb ist auch der Zobel
so theuer Im Uebrigen war das nicht die vollständige Valuta
für den Rest von 160000 Francs überwies man dem jungen
Mann einen Steinbruch als Eigemhum der nur den einzigen
Fehler hatte daß er keinen Pfifferling werth war Mit der
Mündigkeit kamen die Wechsel und die Ueberlegnng Mr
Georges Hugo zahlte nicht und die beiden StylockS klagten
aus ihrem Schein der Schuldner erhob die Einwendung der
Bewucherung nnd sein Vater Lockroy vertrat ihn so energisch
daß zwar der Civilprozeß noch nicht abgeschlossen die beiden
Ehrenmänner aber in Mazas eingeschlossen sind Auch in
Frankreich besteht ein allerdings fast vergessenes Gesetz gegen
den Wucher aus drm Jahre 1850 welches man in diesem ekla
tanten Falle wieder Herauhgesucht hat und das den freundlichen
Geldgebern die Aussicht auf Gefängniß bis zu 6 Monaten uns
einer Geldbuße die bis zur Höhe der Hälfte der geliehenen Summe



Äerhängt werden iann eröffnet Der Enkel und Liebling des
xrav j poets bat freilich in der gvnzen Affaire auch keine be

sonders glänzende und neidenswerthe Rolle gespielt

Aus der Reichshauptstadt
Die Schießschule der Feld Artillerie schoß auch

gestern wieder nach einem Fesselballon die Ausstellung desselben
war bei einer Entfernung von 1500 Mtr und einer Höhe von
400 Mtr des mächtigen Sturmes wegen erst gegen 11V Uhr
beendet Das sehr interessante Schießen bei welchem mehrere
hundert Offiziere der Berliner Potsdamer und Spandauer
Garnison zugeqen waren endete damit daß der Ballon mit
dem lg Schusse getroffen wurde wonach er zur Erde fiel
Es handelte sich hierbei um einen Ballon von 100 Kubikmeter
Inhalt während der davongeflogene nur 3 Kubikmeter ent
hielt

Zur Anlage einer Dampfstraßenbahn von der
Schönhaufer Allee nach Pankow wo das 10 deutsche Bundes
schießen stattfinden wird halte bekanntlich eine Gesellschaft die
Genehmigung bei den zuständigen Behörden nachgesucht Der
Central Ausfchuß für das 10 deutsche Bundesschießen nnter
stützt diesen Antrag und befürwortet denselben dringend unter
Hinweis darauf daß die eingleisige Pferdebahn nach Pankow
auch nicht annähernd im Stande sein wird den sehr bedeuten
den Verkehr welcher stch während der Dauer des großen na
tionalen Schützenfestes zwischen Berlin und Pankow voraus
sichtlich entwickeln wird zu bewältigen Der Magistrat hat
diesem Straßenbahnprojekt bereits feine Genehmigung ertheilt
und zur Herbeiführung des Einverständnisses mit der Stadt
verordneten Versammlung dieser jetzt eine Vorlage zugehen
lassen

Eine neue Blutthat ist gestern Morgen und zwar im
Norden der Stadt begangen worden Ein ganzer Roman mit
den verschiedensten Variationen wird über die betheiligten Per
sonen verbreitet In der Adolsstraße einer neuen noch nicht
völlig bebauten Straße welche parallel mit der Müller und
rechtwinklig zur Gerichtsstraße liegt wohnte im Quergebäude
drei Treppen hoch die geschiedene Frau Auguste Charles eine
kleine schmächtige Frau von nicht unangenehmen Gesichtszügen
im Alter von 60 Jahren Sie lebte mit dem Arbeiter Albert
Frank und dessen jetzt 11jährigen Knaben aus erster Ehe
Namen Paul zusammen In letzter Zeit hat es in dem Haus
halte häufig Streit gegeben Nahrungssorgen waren nicht die
Veranlassung dazu vielmehr scheint es Eisersucht seitens des
Frank gewesen zu sein Man erzählt daß er einen Neben
buhler in der Gunst der Frau Charles einen Maurer G den
Vater von deren Tochter gehabt habe Außerdem war Frank
anscheinend ein unverträglicher Mensch durch dessen Gewall
thätigkeiten es oft zu heftigen Auftritten gekommen sein soll
Noch kürzlich ließ Frau Charles den Frank durch Nachbarsleute
hinauswerfen angeblich weil sie nichts mehr mit ihm zu thun
haben wollte Sie hat denselben auch bet der Polizei als un
bekannt verzogen abgemeldet während sie den Knaben bei sich
behielt doch hat Frank in den letzten Nächten wieder in der
Wobnung geschlafen AmSonnabend früh gegen7 Uhr hörten
die Nachbarn daß sich Franke entfernte nachdem er den Knaben
fortgeschickt unddieEntreetbür Hintersich in das Schloß geworfen
hatte Als um 3 Uhr die Gehülfin der Frau Charles, Fräulein
Günther erschien um ihreArbeit anzutreten wurde auf wieder
holtes Klopfen nicht geöffnet Da der Knabe Paul bereits er
zählt hatte daß nach Aussage des Vaters die Mutter krank
im Bette lag wurde ein Schlosser geholt der die Korridorthür
öffnete Fräulein Günther ging sofort nach der Berliner Stube
in welcher Frau Charles mit Frank und dem Knaben zu schlafen
pflegte Die Feustervorhänge waren noch zugezogen Als
Fräulein Günther derselben geöffnet hatte erkannte sie zu ihrem
Schrecken daß Frau Charles todt im Bette lag Ueber die
Person des Mörders konnte nach Lage der Sache von vsm
herein kein Zweifel herrschen aber der Mörder hatte selbst für
Gewißheit gesorgt denn auf dem Tiich lag einZetteljmit folgendem
Inhalt Aus verschmähter Liebe Ich war aufrichtig bin aber
verachtet worden deshalb habe ich ein Ende gemacht Grüßt
olle Freund und Bekannten auf Wiedersehen droben Albert
Frank Die Nachbarn schickten sofort nach der Wache de 69
Reviers Bald erschien der Vorsteher desselben mit mehreren
Schutzleuten welche zum Theil die Wohnung besetzten zum
Theil nach Aerzten auf die Suche gingen Erst gegen 12 Uhr
gelang es Herrn Dr L zur Stelle zu bringen Derielbe konnte
nur den To konstatiren der seiner Ansicht nach vor etwa acht
Stunden also gegen 4 Uhr Morgens eingetreten sein konnte
Der Reviervsrstand hatte sofort das Königliche Polizei Vräst
dium und dieses die Staatsanwaltschaft benachrichtigt Gegen
V,I2 Uhr erschienen fast gleichzeitig dsr Chef der Kriminalpolizei
Grai P in Begleitung des Polizeikommissars K und ein Unter
suchungsrichter mit seinem Protokollführer Der Thatbestand
wurde festgestellt und ein Protokoll aufgenommen Sofort
wurden auch die einleitenden Schritte zur Verfolgung d s
Mörders angeordnet die von überraschend schnellem Erfolge
begleitet waren Man wollte im Hauke wissen daß Frank aus
einem Neubau in der Bcsselstraße in der Nähe der Lmden
struße arbeitete und daß in der Hedemannstraße ein Bruder
von ihm wohne An dieser Fährte wurde sofort angesetzt und
schon zwischen 12 und 1 Uhr Mittags wurde der Mörder in
der Wohnung seines Bruders in der Hedemannstraße verhastet

Frau Charles muß übrigens schon eine Gewaltthat seitens
des Frank geahnt haben denn wie sie ihren nächsten Nachbarn
crzäh t hat will sie stch schon in der N zcht vorher gar nicht
getraut haben sich schlafen zu legen Sie will nur im Bett
gesessen haben mtt dem Kopfe an die Wand gelehnt So habe
sie nur ganz leise geduselt als sie durch ein Geräusch aufge
weckt wurde und den Frank vor ihrem Bette stehen sah Der
selbe habe gefragt Du haft wohl Angst vorauf sie er
wiedert haben will Ach was ich kenne überhaupt keine
Angst Der Knabe Paul Frank erzählte nach der Entdeckung
des Mordes Folgende In der Nacht sei er aufgewacht und
habe gesehen wie sein Vater am Kopfende des BeU s stand
Der Vater habe zu ihm gesagt Bleib ruhig liegen und deck
dich feste über den Kopf zu Mutter ist schwer krank Um
K Uhr habe ihn der Vater geweckt er habe Kaffee kochen und
dann aus der Küche eine Tasse voll Wasser brmgen müssen
Seinen Kaffee habe er in der Küche trinken müssen während der
Vaie der Mutter die noch immer sehr krank sei selber den Kaffee
zu ti b u verip ach Dann habe er Schnaps holen müssen und
dann sei der Vater fortgegangen Die Wohnung der Frau
Charles aus einer im Seitenflügel liegenden Berliner Stube
in welcher die That verübt worden ist sowie aus der im Quer

gebäude liegenden Küche mit daneben liegendem Klosetraum
und daranliegendem Korridor bestehend bl eb bis auf Weiteres
unter polizeilichem Verschluß und von einem Schutzmann be
wacht Die Leiche lag vis zum Schluß dieses Berichtes noch
an Ort und Stelle

Sta ivksamt H lle a S Meldung ssa 1 Mä
Aufgeboten Der Kaufmann Karl Otto Albert Große

Meck lstraße 12 und Karoline Friederike Marie Richter Güt
chenstratze 16 Der Handarbeiter bezw Schuhmacher Ewmd
Theokar Röhrig Hanifack 1 und Wilhelmine Ottilie Ernestme
Auguste Schmieiiel Schmeerstraße 21 Der Schmied Ernst
Hindorf und Anna Bertha Richter Streiberstraße 22 Der
Uh macher Gustav Adolf Alfred Runge Weidenplan 3a und
Emma Luise Marie Zeidler Königstraße 35 Der Tischler
Christian Hermann R edel Albrechistraße 19 und Friederike
Auguste Friedrich Lessingstraße 14

Eheschließungen Der Handarbeiter August Karl Schulze
und Amalie vertha Marie Leißring Weingärten 9 Der
Sch osser Joh Ernst Hecht und Klara Luise Bertha Blosfeld
Lindenstr 1s Der Maschinenschlosser Otto Friedrich Seidlitz
und Marie Anna Kirchhof Magdeburgerstr 3 Der Bahn
vrbeiter Friedlich Ernst Karl Mittler Lessingstraße 4 und Jo
hanne Emilie Amalie Hüther Geiststraße 13 Der Bäcker
Friedrich Wilhelm Otto Hahn Nietleben und Marie Bertha
Laue Hagenstraße 7

Gebor Dem Dachdecker Christian Winkelmann 1 S
Karl Friedrich Saalberg 22 Dem Krankenwärter Herwann
Salzmann 1 T Emma Frieda Krukenbergstraße 11 Dem
Restaurateur Albert Gaedecke 1 T Klara Elsbeth Helene gr
Schlamm 4 Dem Schneidermstr Karl Schmidt 1 T Anna
Rosa Landwehrstraße 18 Dem Schuhmachermeister Karl
M lsy 1 S Paul Robert Ignatz Spitze 2 Dem Glaser
Friedrich Lauterwald 1 S Waldemar Albert Gelbergasse 6

Dem Bäckermeister Richard Kühn 1 S Richard Augusta
straße 9a Dem Bahnarbeiter Wilhelm Thiele 1 T Martha
Minna Forsterstraße 5 Der Damenschneider Hermann
Schaaf 1 T Martha Klara Katharina Kuhgasse 5 Dem
Gürtler ZZaul Uxy i T Martha Hedwig Rosa Pfännerhöhe
5a Dem Schlosser Karl Wüke 1 S Kurt Emil Laurentius
straße 5 Dem Schlosser Friedrich Silex 1 T Klara Marie
Rathsmerder 5 Dem Schlosser Eduard Eichner 1 S Ernst
Friedrich Schmiedstraße 2 Dem Kaufmann Gustav Kuhnke
1 S Gustav Theodor Lindenstraße l cl 1 unehel T 1
unehel S

Gestorben Des Kaufmanns Richard Krause S Richard
Krause S Richard Wilhelm 2 I, Kleinschmieden 7/8 Der
Stud Theol Johannes Frobenius 22 I Klinik Der Bar
bier Johann Erdmann Friedrich 76 I Thorstraße 36 Des
Kausm Karl Nötiger T Elsbeth Johanne Friederike Emma
3 M Zwingerstraße 27 Des Bahnarbeiters Karl Moker
S August Wilhelm Karl 1 M Lessingstraße 30 Karoline
Gehrt 68 I Leipzigerstraße 18

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 2 März Der Kaiser hat den Wunsch aus

gesprochen noch gestern Abend das genaue Wahlresultat
zu erfahren In Folge dessen hatten sich Magistratsbe
amte nach den Centralpunkttn begeben und stellten die
Ergebnisse genau fest

Berlin 2 März Die gestrigen Stichwahlen ver
liefen ziemlich ruhig Aus den einzelnen Bezirken wird
gemeldet Im ersten Wahlkreis hatten die Conservativen
Hülfskräste aus allen Wahlkreisen herangezogen Die
Freisinnigen glaubten sich infolge einer von Herrn Eugen
Richter eingelaufenen Nachricht daß auf die Stimmen der
Socialdemokraten nicht zu rechnen sei zu besonderer Rührig
keit verpflichtet In dem zweiten Wahlkreis hatten Freisinn
und Socialdemokratie den Entscheidungskampsauszusechten
Mit emsig r Thätigkeit haben beide Parteien gearbeitet
um die bisher noch Säumigen an ihre Wahlpflicht zu er
innern Dsr Schlcpperdienst ist noch sorgfältiger als der
der Hauptwahl vorbereitet Nicht nur für die linksstehen
den auch für die Extremconservativen sind Mahnbriefe
vorbereitet worden Die l Socialdemokraten haben
eine nicht Minder rührige Thätigkeit entfaltet Gestern
wurde auch noch ein letztes Flugblatt ausgegeben Nach
dem Ergebnis der Hauptwahl so heißt es hier hat der
zweite Berliner R ichsragswahlkreis sein Votum eigentlich
schon abgegeben er will socialdemokratisch vertreten sein
Mit Ausnahme einiger kleiner Werkstätten ließen alle Fa
briken arbeiten und die Arbeiter waren damit wegen der
am 1 eines Monats doppelt wichtigen Lohnzahlung auch
zufrieden Die Conservativen welche bekanntlich Wahl
enthaltung empfohlen hatten trotzdem in den meisten
Wahllocalen Beobachter angestellt um sich über die Be
folgung der ÄUsgsgZb lien Losung ein Urtheil zu bilden
Die Nanonalliberalen wollen für Virchow stimmen Im
dritten Wahlkreis ist das Hauptquartier der Socialdemo
kraten der Lustige Stiesel das Kellerlocal in der Ska
litzerstraße 181 Hier sitzt der Candidat Tapezierer Wild
berger inmitten seines Generalstabs Im fünften Wahlkreis
hatten die beiden Parteien eine außerordentlich rege Agitation
entfaltet und namentlich hatten die Socialdemokraten ihre
äußerst Kräfte angestrengt um ihren Candidaten Auer
bach zum Siege zu verhelfen Einen besonderen Zufluß
an agitatorifchen Kräften erhielten die Sozialdemokraten
durch Bauhandwerker welche der Kälte wegen heute nicht
arbeiteten Neu war daß heute schon am frühen Mor
gen junge Arbeiter sich an den Ecken besonders Verkehr
reicher Straßen ausgestellt hatten welche jedem Vorüber
gehenden den Namen der sozialdemokrütijchen Candidaten
zuriefen In einzelnen Wahllokalen des ersten Kreises
gingen wieder unsere höchsten Reichs und Staatsbeamten
sowie sonstige hervorragende Persönlichkeiten in der Aus
übung der Wahlpflicht ihren Mitbürgern voran Im
1s Bezirk gab u a Exzellenz Bmchardt seine Stimme
ab ferner erschien u a der Landtagsabgeordnete Geist
liche Rath Müller Sonst bemerkte man noch den Ban
quier Ernst Mendelssohn Bartholdy In der kleinen
Mauerstraße 6 erschien bereits um ll /z Uhr Minister
Herrkurth bald darauf auch der Kultusminister v Goß
ler und Graf Perponcher Im Restaurationslokale des
Herrenhauses wählten die Justizminister v Schelling der
Hausminister v Wedell Piesdors der Oberbürgermeister
von Forckenbeck Um 12 Uhr kam der Reichskanzler
Fürst Bismarck zu Fuß von seinem Palais herüber der
Kanzler trug wieder seine Cürassieruniform mit der Dienst
mütze den Zettel hatte er sich diesmal schon von Hause
mitgebracht Als der Kanzler in das Lokal trat erhoben
sich alle Anwesenden der Fürst bemerkte Wir sehen
uns doch schneller wieder als ich dachte Der Kanzler
verabschiedete sich alsdann von allen Anwesenden und
ging durch den Thiergarten zu Fuß nach seinem Palais
Minister o Bötlicher kam gegen 1 Uhr und bemerkte
zum Vorsteher Das ist wohl heute kein flottes Ge
schäft Gegenüber in der Leipzigerstraße 132 übte der
Staatssekretär v Stephan sein Wahlrecht aus

Der frühere freisinnige Abgeordnete und ehemalige
Landesdirektor Rittergutsbesitzer von Saucken Tar
putschen ist gestern Abend nach langem schweren Leiden

im 65 Lebensjahre gestorben Herr von Saucken vertrat
auch eine Reihe von Jahren den III Berliner Wahlkreis
im Reichstage

Am 6 März wird wie die Nordd Allg Ztg
mittheilt auf Veranlassung der königl serbischen Ge
sandtschaft in der Kapelle der russischen Botschaft
Unter den Linden 7 ein Tedeum zur Feier des Jahres
tages der Proklamation Serbiens als Königreich
abgehalten werden

Der Commandeur der 10 Feld Artillerie Brigade
General Major v Gostkowski wird der Post zufolge
seinen Abschied nachsuchen Der Commandeur der ersten
Feld Artillerie Brigade General Major Weinberger
wird voraussichtlich in nicht zu ferner Zeit das Commands
einer Division erhallen Als Commandeure neu zu er
richtender bezw freiwerdender Feld Artillerie Brigaden
nennt man zunächst die Obersten Gärtig Th crem in
und Hänisch

Die Ausbesserung der Postbeamten welche
in der letzten Reichstagstagung so sehr erörtert wurde
scheint jetzt auch von der Regierung ins Auge gefaßt zu
sein Die Postverwaltung läßt z B durch ihre Direk
tionen feststellen wie hoch die Ausgaben der Postbeamten
für ihre Wohnungen sich belaufen Hierbei wird die ge
nannte Verwaltung wohl zu dem Ergebniß kommen saß
die bisher gewährten Wohnungsgeldzuschüfst namentlich
m den größeren Städten bei weitem nicht ausreichen
Die Verhältnisse der Postbeamten haben sich in den letz
ten Jahren was wohl anzuerkennen ist gebessert Aber
die Äu besserung steht doch in keinem Verhältniß mit der
Steigerung der Ausgaben und eine allgemeine Erhöhung
der Bezüge wäre sehr am Platze Die Ober Postdirektion
in Frankfurt a M ist in dieser Hinsicht in lobenswerther
Weise vorgegangen Sie hat den Post Hülfsboten die
mehr als 3 Jahre im Dienste sind eine Erhöhung der
Tagelöhne von 25 Pfg gewährt sodaß dieselben jetzt
täglich 2,25 Mk beziehen

Cöthen i Anh 3 März 9 Uhr 45 Min Telegr d
Hall Tgbl Oechelhäuser nl gegen Grelling frf mit 810
St Majorität gesiegt

Berlin 3 März 2 Uhr 30 Min Telegramm des Hall
Tgbl Im Abgeordnetenhaus ist die Vorlage über die
anderweitige Regelung der Ressortverhältnisse des Arbeitsmini
steriums zugegangen Die zweite Berathung über den Etats des
Justizministeriums wird fortgesetzt Es entspinnt stch eine be
denkliche Debatte über die Zahl der überflüssigen Assessoren
Ein Mitglied des Hauses bittet um Mittheilung über den
Stand resp Fortgang der Arbeiten der Kommission zur Aus
arbeitung des Entwurfes eines neuen bürgerlichen Gesetzbuches

Justizminister V Schelling giebt eine befriedigende Auskunft
Paris 3 März 10 Uhc 40 Min Telegr d Hall Tgbl

Der neue Minister des Innern Bourgeois ehemaliger Depu
tierter der Marne hat heute die Amtsgeschäfte übernommen

Petersburg 3 März 11 Uhr 30 Min Telegr d Hall
Tgbl Das Befinden des deutschen Militärbevollmächtigten
v Villanme hat sich soweit gebessert daß die Aerzte von der
in Aussicht genommenen Operation Abstand genommen haben

Telegraphischer Coursbericht
Tekegr des Halle schen Tagedl

Berlin 3 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 1375Hiidedrandt p e Müh enwerke 148
Cröllwitz r Papierfabrik fehlt

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
In der Angelegenheit der Herstellung einer Fernsprech

Verbindung zwischen Halle und Magdeburg erläßt die
hiesige Handelskammer neuerdings eine Aufforderung an die
jenigen Firmen welche Beträge zu der von der Kaiserlichen
Oberpostdirektion gefmderten Gewähileistung einer Mindestein
nahme aus dem Betriebe der geplanten Verbindung von 15000
Mark auf 5 Jahre zeichneten ihre s Z zugesagten Summen
um 20 pEt zu erhöhen damit die an dem geforderten Garan
tiebetriebe noch fehlenden 2000 Mk ausgebracht wenden
Bisher zeichneten hiesige Firmen 11300 Mk und 1700 Mark
wurden in Magdeburg ausgebracht

Bitterfelder Louifengrube Aktiengesellschaft
Der für 1889 erzielte Reingewinn beträgt nach 78965 Mark
Abschreibungen 112 244 Mk wovon 14 pEt Dividende mit
64000 Mk vertheilt werden sollen Dem Erneuerung fonds
werden 30000 Mk überwiesen

Die Hamb urg Amerika nische Backet Dampsfchiff
ahrt Aktien Gesellschaft hat sich vor Kurzem mit den
konkurrenzfähigen englischen und belgischen Dampffchifffabrts
Gesellfchaften die vorzugsweise Auswanderer nach New Aork
befördern zu einem Verbände vereinigt wonach die Einnahmen
aller Gesellschaften vom 1 März ab gemeinsam sind und nach
dem sogenannten Pool System vertheilt werden sollen Da
durch ist es özlich worden daß die Passagier und Fracht
toxen einheitlich festgestellt werden konnten

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule
Letzte Uebm g am Clsvier

Wetterbericht des HMe schsK ZszgeSlaßM
Voraussichtliches Wetter für den 4 März 18 0

Bei nordwestlichem Winde Fortdauer des
mäßige Frostwetters ohne wesentliche Rieder
schlage

Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

F ich
ttgi tt

Lust
Wind Wett

2/3
3/3j

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

755,0
756 0
756,8

I I I
5,0
5 0
1 0

70
85
62

klar
bedeckt

wolkig
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Dienstag den 4 März 189V
166 Vorstellung 125 Abonnementsvorstellung Farbe vv

Wegen Heiserkeit von anstatt
Viv

Mv kivSermaus
Komische Operette in 3 Akten nach MaAhac und Halevy

Bearbeitet von C Haffner und Richard G nöe
Musik von Johann Strauß

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Pers onen
Gabriel von Eisenstein Rentier
Rosalinde seine Frau
Frank Gefänzniß Direktor
Prinz Orlossly
Alfred sein Gesanglehrer
Doktor Falke Notar
Doktor Blind Advocat
Adele Stubenmädchen Rosalindes
Frosch,Gesängniß Aussehr

Melanie
Jda
Felicita
Sidi
Minni
Hermine
Sabine
Handi
Bertha
Lori
Ali Bey ein vornehmer Aegypter
Ramuhin japanesischer Gesandschasts AttachS
Mnrray ein reicher Amerikaner
Cariconi ein spanischer Spieler
Ivan Kammerdiener des Prinzen

Herren und Damen Diener

Tänzerinnen der Oper

Advls Schumacher
Bertha Prosky
Jaques Pohl
Clara Kaminsky
Raimund Czerny
Ludw Engclmann
Jgn Zimmermann
Louise Buttschardt
Edmund Doß
Marg Wachte c
Fides Stierlin
Joh Schumann
Katharina Willius
Anna Kiesewetter
Linna Herbst
Marie Pohl
Josefine Jungk
Emilie Pabst
Emeline Kreuzer
Ludw Hofmann
Cäsar Markgraf
Karl Friedau
Robert Friedrich
Gottfried Greger

Prosc Loge 1 R 4 Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Textbücher 50 P g

Parquet 2,5V Mk
Brosc Loge2 R 2,S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

vwie Nummern des

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerie 0,50

Tageblattes mit dem
Theaterzettel d 10 Pfg suw an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 W 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die dollMidige Klane
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Anfang Uhr Ende Uhr

sNswLS UM
Ik s s SO zMokolMvNnk v W I NS

U VNtzvr
ttti

Für Confirmandinnen empfehle
im einsacken wie hochfeinen Genre

MviS
mit Hohlsaum Plattstich und Monogramm Arbeit

sNon bereitet unter ärzrlicher
Aufsicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Maffe und Aarmkatarry Anter
tci leiden

bci i st t,A crser el ,Vr lkselde
bei Hzrale keöer und M rea

keiden G/Der Hc ilschätz dev Kievrichrr BestandSprudels gratis in allen tbeile alsDepots zu haben Die inCprudelKiedricher Sprudel AerztlicheAui rilät u be icu nen diePastillen werden Kiedri e, Cz k r Pa iiNcn s s ein
An r ersa Hcilmittci und kann resbalb

emvsyhlen werden der
Bclsitch wirk kz tch tskt uejoljut werde /Die

kN sind in Schach
zn 5 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral

wasser Handlungen zn haben

Z G

durch Klidkmpfenves
Wassers gewonuen
und enthält eine
Püstille die

ben
teln

LiMeder 8 MÄ MgM i WMs ä Ad

Z

7 Z Iv c

Restaurant Forelle
Heute

Grokes
im festlich dekorirten Lokal

Ergebenst ladet ein R uZ

im Äsl VMMkllk

Kassenösinung Uhr

Mittwoch deu 5 März I8S

Mm Allen des Stadtthcatcr Pcnstoiis Foilds
Solisten Professor I risÄI undHitR kvi vt kötnql Sängerin

v

Eine unabhängige anstänoige
Matt für den ganzen Tag als
Aufwartung auf einige Zeit ge
sucht Zu erfr in der Exp d Bl

Möbliries Zimmer an eine einzelne
anst Dam zu verm Auf Wunsch
volle Pension Wllhclmstr 18a ptr

Meine Wohnuug befinvet sich
jetzt vor dem Steiuthor S II

L Ooroil
Ein feines

StiikmNchtil
welches schon als solches in Stellung
gewesen sucht zum 1 April
Frau Commerzienrat Dehne

Dirkction
Durchweg neues Programm

Mk v LZlivetr
Stirnequilibrisiin mit abgerichteten

Kanarienvögeln

Ml Vietoriri r und
Brav onr L Utay nnastcker

Geschwister SIs und
Instrumental Virtuosen

BravourkÜ siler am Zsachen R ck
und an den römischen Ringen

Die Schwestern
Ge avss D ett st nnen

Herr
Hrjangs u 0 sicu nal K0i ukcr

U l

IIS
1 Symphonie No 7 äur von L Van Äeeihovm a o z sostsuuto Vivaos
b llöZrstto o i rssto ssai Illsvo prssw ä L USZW von bri 0 2 Arie mit
Okchesttrbegleitimg,Vorgetragenv Frau Josephine von Hübbenet königl
preuß Howperniängerin 3 Concert in Ds äut für Pianofmte mit Beglei
tung des Orchesters von L Van Beethoven s Usgro d äsZio uu pooo
moto 3 liizlläo Ilszro von troppo vorgetragen von Herrn Prof Arthur
Friedheim 4 14 ungarische Rhapsodie für großes Orchester Fr LiHt
5 Liedervorlrag der Frau von Hüb beriet 6 Claviervortrag des Herrn
Friedhen a Strauß Tausig Man lebt nur einmal b Chopin Etüde
in 8 o Lißt VI ung Rhapsodie 7 Ouvertüre Römischer Carneva
Berlioz
Billetbestellungen werden schon jetzt ander Theaterkasse entgegengenommen

Donnerstag den März 167 Vorstellung 126 Abon
nements Vorstellung Farbe roth i 8tüt v Ser v

Schauspiel in 4 Akten von Henri Ibsen

Lrts KmkenW iler Kilemkiter z Halle a S
am Montag den 10 März 1890 Abends

8 Uhr im I gr BerlinTagesordnung
1 Neuwahl eventl Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder
2 Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung der Kassenbücher
3 Genehmigung eines anderweitigen Vertrages mit dem Kassenboten
4 Definitive Genehmigung des vom Vorstande angenommenen Kranken

besnchers

5 Geschäftliches
Alle Stimmberechtigten Herrn Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden

zu dieser Generalversammlung welche nöthig geworden ist da die
Versammlung vom 11 November 1889 wegen vorgekommener Un
regelmäßigkeiten für ungültig hat erklärt werden müssen mit der Bitte Ostern ein

naoti äsm Dvimgsliulll lodgiivis kür Oiior Loiastirllwsii Orclisstsr

von V diLoll räulöin i Wü aasVr u Az Zs jtliriui aus Drsscisn
Herr ZIvßiir eiA aus Berlin
Ilsrr Mmi KiAii aus I sipAA

LsAsitniZA äsr Rsoitativs Hsrr R aus
Dintritsskarwii uummsrirt 3 Nark uuuuluiusrirt 2 Nart zxte

20 in 6sr Nusi alisuliariäluu von ZA
Larküsssrstrasss 19

AllN 8 KlZlSM
Heute Moutag Abend

t rieg M ksd

Acht IreissiigkschUiiler
1 HorizsütlilWtter

schmikr
l FomiekstzeHiiÄer

finden dauernd lohnende Beschäf
t gung bei Okr IZKvIInK Burg
bei Magdeburg Dampfsägewerk u
Holzhandlung

Ein öltrres geb Mädchen
welches viele Jayrc eine kleinen
Haushalt selbststänoig geführt sucht
gestützt auf gute Zeugnisse bald
ähnliche Stellung Gefl Offerten

bef sud X n I84S1 k lf
M A S Hake a S

Ein tüchtiger junger M nu
militärfrei n ungelündigter Stellung
mit guter Erfahrung im Eifenbahn
Güterfach sucht per bald anderweitig
Stellung in einem Gpeditions
oder als Expedient in einem
Groffo event Fabriks Gefchäft
Gefl Offerten erbeten unter O Ic

tVSVVbef mS Halle
Mechiniiker LchrlW

ün
Häudelstrafxe 14 Wohnung
Hoch Parterre mit 6 heizbaren Zim
mern Veranda Badestube und
onstigen Zubehör zum 1 Oktober
oder auch früher

Wuchererflr 5
Part, Wvhn bestehend aus 6 St K
K u Zub z 1 April zu vermithen

Wohnnng 1 Etage für 350
Mark Krauseustratze 14 zu ver
miethen Näheres daselbst Part

Am zahlreiches Erscheinen eingeladen
Der Vorstand Srinlii Vorsitz der

unter günstigen Bedingungen stellen OktMr u v mkch n

Näheres 1 Tr
Henriettenstr 10

Sa,mnrl rltkn
snr Cigareeiskspscheu Kiste
Bänder Etaniol c defitldm

sich bei den Herren
G Hilöebrandt Wuchererstr 7
WLHewi Elfte Schulberg 12
Ed Robert gr Ulrichstr 41
Nud Speck Marienstr 3
W Camnitins Königstr 25
Emil Erlch FoMrstr 4
A Msbuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgftr 7 2 Tr
A Künniger Laurentiusftr 18

Rattzyausg 3
Hauptsammel u alleinige Ver

ianfsstelle für Cigarrenlöpfchen zc
bei Herrn

Mvi Ztzi ZiÄniZx

FamÄm NachrWm
Am 1 März Abc ds /,6 Uhr

ahm Gott unsere herzige liebe
im Alier von 1 /z Jahren

wieder zu sich Tiestmuernd bit
ten um stillos Beileid

W ivkZKvi u Frau
Ms Anzeigt

Heute früh /z2 Uhr verschied
nach langem Leiden im 64 Lebens
jahre mein lieber Gälte guter
Vater Bruder Schwieaersohn
Schwager und Onkel der Maler
und Zeichenlehrer

lkrWM 8 isper
H lle den 3 März 1890

Im Namen der trauernde
Hinterbliebene

kclmper

Für den JnierateutheU veamtworrttch
Curt Nietschmann w HaSe

Verlag, nd Druck von R Nietschmaun w Halle
Expedition desHalle itken SaseblatteL Große Ulrichstraße 18 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	03
	04
	4.3.1890 (No. 53)
	Erlöst! Skizze von Oskar Schwebel.
	[Seite 456]

	Zu den Wahlen.
	[Seite 456]

	Reichstags-Stichwahl in Berlin.
	[Seite 456]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 457]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 457]

	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.
	[Seite 457]

	Vermischtes.
	[Seite 457]

	Aus der Reichshauptstadt.
	[Tabelle]


	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Tabelle]


	Telegraphischer Coursbericht.
	[Tabelle]


	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Tabelle]


	Sing-Acad.
	[Tabelle]


	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








